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Gegründet 1852 ,

Crveditio « : Langgasse No . 27

1876
Dormerstag den 2L . Februar

Herr Prof , « eorg Henschel .

Herr Prof . Johanne » Prahms .

Herr Prof , « eor , Henschel .

33

Die Direction

i .

Händel ..... • • • •

3 Conoertf . d . Pianofortev . J . Brahms
Maestoso — Adagio — Rondo (Allegro

Requiem von Verdi .
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Wiesbadener Pferdebahn .

Di - am 1 . März ct . fälligen Coupons d - r 6procentlgm

Obliaationen der Wiesbaden Tramway s Com¬

pany ( limited ) können vom genannten Tage an . n

E . . ^ rr »n Marcus Rerl4 «fc Cie . , sowie auf dem

Bureau Ver Gesellschaft (Louifenstraße 4 ) emge -

Königliche Schauspiele .

ei imen Damen und Herren . welche die Güte hatten , durch

,, miLtfun - der Aufführung des Verdi sehen Requiems
' Sw »

'
« 4 " umA « . W6 * u - » » I - Vichnck SB« .

lAkrm # ih >-» b, « !N Da » ! « » m -Mb -» , (IM .
-X, - a .

M WM . WM .

Adelon .

a “ ÄÄ
“ SS A » i« <« “ “ ■ ” =«bl1

vom Portale und am
cur . Direction : F . He/1 .

Carhaus zu Wiesbaden .

2 . Concert der städtischen Cur - Direction .

Samstag den 26 . Februar Abends 6 Uhr :

unter Mitwirkung

de * Componisten Herrn Professors Johannes Brahms

( Piano ) , des Herrn Professors Georg Henschel (Bariton )

und des städtischen Cur - Orchesters unter Leitung

des Capellmeisters Herrn jLouis Lustner .

1 . Mamensfeier - Ouverture (Og>. 115 ) von Beethoven .

2 . Arie aus dem „ Alexanderfest ‘ von

Zlt « .

löst werden .

436

W - M S "

$ Ä
”

a8ebtu« um 11 Uhr ein Trauergottesdienst m Kr

russischen Kirche , Kapellenstraße 17 , stattfinden .------- - ----- ----- —

ZMMZNZWZ

8 „ buchenes „
3925 Stück buchene Wellen ,

525 „ gemischte Wellen

bchkizert werden . Sammelplatz um 10 Uhr auf der Platter

Wre am Adamsthalerweg .
Wiesbaden , 19 . Februar 1876 . Im Auftrage :

'
         Hartstang , Secret .- Aifistent .

Carhaus zu Wiesbaden »

Zastnacht -ronutag den 27 . Kbruar t . :

Vierter und letzter

grosser Maskenball .

Zwei Orchester .

Roulette und Tupie
hollandalse .

_
MF

*
Eröffnung deZ Saale ? : 7 Uhr .

MC
*

Anfang des Balle ? : 8 Uhr .
' M

Eintrittskarten : 4 Mark . Gallerte : S Mark .

Karten an der Curcaffe und Abendcaffe .

____Städtische Cur - Direction : F . Hey l .

St o t i z .

, . . heute Donnerstag den 24 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

Weigerung von Mobiliargezenständen aller Art ic ., m dem Hause Bahn -

Wraste 10a , eine Stiege hoch . ( S . heut . Bl .)

einem d
'
sr Miiwirkeuden aus Versehen di - Einladungsliste .. .. . . _

kommen sein so bitte ich dies zu entschuldigen und m I non troppo ) . . .

W öffentlichen Anzeige die Aufforderung zur weiteren gefälligm | 4 .
doch den W

die
^

ebenso ausgezeichnete als erfolgreiche Mitwirkung bei der

löen Aufführung sage ich allen betreffenden Damen und Herren

mm verbindlichsten Dank .

Wilhelm Jahn ,

Königlicher Kapellm - ist - r . ,

v ich doch den Weg zurück “
' "

(Kl . Groth ) . . . .
b ) „ Ich sah als Knabe Blumen bluhn

(Kl . Groth ) . •

: .
'

Herr Prof . Mannes Mm «.

6
*

Lieder von J . Brahms :

________________ 8 jö
” L, "

.
ta

h « M » . «

I H ° lz ° - - st - igerung . I

I » . . . ^ 1" - -

riftrilt » Gewachsener Stein " ( früher Nauroder Wald ) .

1 Raummeter eichenes Prügelholz ,
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Die Direction .

bon M . Ij . Schuster ,
Lehrer an der Realschule in Wasselnheim .

104in Mer
Durer «
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Ergebenste Anzeige !
Sobald die FastnschtSbälle vorüber find , werden die Vorstellunaen

fortgesetzt . — - ■ - “

497

___ Das 523

Stätte 20 Möbel Lügev sL ^ tt
" °

2O
„ , , Ä empfiehlt :
NußbaumeneKau « itze,Kl - iderschrS « ke,Spi - g - lschra « k ,Console , Kommode « , Silberschrank , Ausziehtische ,
SfiMnhi ? » Eckige Tische , schöne Garnituren in Plü ^ h ,vollständige Betten in Nußbaumen und Tannen , Rotzhaar - und
Seegrasmatratzen , Stühle in allen Sorten , Wasch -

Nähtische,Spiegel,Bilder ,
SSKr b Reise - Koffer und sonstiges Möbel zu billigen

____________ F . Müller .

* « <« *

■

s Loose .

Vortherle der rationellen Kaninchenzucht — « pe « . , Langz ° ffe 27 .
___

»
,f $

von w . 1 hi «. I . . . . , _
' * '

.
J 12 ^ n0 2 Bettstellen nebst Sprungra ^

» seMr llahucn ,
te

Zu verkaufen aus der Hand
( Abreise halber ) das ganze elegante Mobiliar einer Villa , darunter :
® *n U neues Piamno von Palisander , ein Vertikov von Eben -
holz , Ehaiselong , Fauteuils und Sesseln in Ebenholz und blauem
4tips , ein prachtvoller , ovaler Spiegel mit Goldrahme , Eßtisch für12 Personen , große und kleine Kleiderschränke , Betten rc . u „ Alles’ tir Urenig gebraucht , Frankfurterstraße 9 . 10467

„ ^ ^ ^ agstisch in und außer dem Hause zu 50 und 70 Vfg .und höher im < -» tV Dort , Taunusstraße 26 .
'

______
1Q50Q

«i ^ üii »?
EH ^ Eemotttoire ( Savonnette , Garantie ) , ein altes

-Oelbild ( badende Nymphen ) und ein Plentimeter sind preis .
würdig zu verkaufen . Näh . Hochstätte 31 im Laden ._______

10468

Nüb
&
in htr sfrhbhfe& f4Öne ' lcbenbe Keder « zu verkaufen .-»luy . IN oer isxp . d . Bl . 10416

h
’L ?¥C * b

\ celn Federwägelchen , geeignet als Milchwagen , istzu verkaufen . Näheres Expedition .
'

10493
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Unserem Restaurateur , dem Neuen , Kleinen ,
Bringen seine AlltagSgestchter diese Reimen ,Zu seinem Geburtstage , den feiern wir heute
Ein donnerndes Hoch mit Glockengeläute,
Damit heut wir kriegen ein gutes Naß
Mit nicht zu großer Seifenblas .
Die letzt ; Zeit da war cs gut ,
Drum trinken wir heut das Fäßchen mit frischem Mch

Wir gratuliren unserem Freunde Bernhard zu stimm tai -
20 . Geburtstage .

J

Motto : Der Bernhard soll leben , Die holde Emma
'

dMckn
'

__________
Das Fäßchen dobei , Hoch leben sie alle Drei . IW

Hunde , einer weiß , der andere schwarz ,ä -̂ te Race , sind zu verk . Tannusstraße 26 oder Neroberg . 10499
HttNde - Aufseher Bossel wohnt Adlerffratze 45 . 460

i keinem yich m> unb .

Mir m W fj
■ - Ltkmlknti

Langgaffe 51 wird eine ordenti -che Monatfrau gejucht . lOti
Eine geübte Weißzeugnüherin wird gesucht von Sophie Thii !,

Friedrichstraße 37 , Seitenbau . 10466
Eine geübte Friseurin sucht noch Kunden in und außer drm N '

Näheres Hochstätte 18 . 1047!
Ein Monatmädchen gesucht Albrechtstraße 9 , 2 Tr . h. lOffl
Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Näben und WM

Näheres Goldgasse 15 im Laden . 10486
Ein wohlerzogenes , junges Mädchen kann das PutzaeMiv

lernen . Näh . Exped . 10416
Eine perfekte Taillen - Näherin , welche auch auf der MW

nähen kann , Wied gesucht . Näh . Exped . 10414

Modes .

Per 15 . März können 3 Volontärinnen bei freie:
Station eintreten .

rn
W - s <"

-v5er ’ Bleidenstratze IV
[ H . 6452 . ] Frankfurt a . M . 116

Eine reinliche Frau sucht Beschäftigung im Waschen und PM
Näh . Friedrichstraße 23 , Hinterhaus , Dachlogis .

'
Iw

Lehrmädchen gesucht . Näh . Exped ._______

‘

__
8j

Eme rüchttge Köchin , die etwas Hausarbeit übernimmt , ms
auf bald gesucht Elisabethenstraße 10 . 10484

Für die Sommermonate wird ein Mädchen in

WWW
^

die Nähe Wiesbadens gesucht , welches servilen taj
und sich Häusl . Arbeiten unterzieht . N . Exp . 10486

Eine Kochi « , noch jung , gewandt , mit guten Zeugnissen w

sehen , sofort in ein Herrschaftshaus gesucht . Näh . Exped . 104«

Gesucht 20 - 30 Mädchen , Köchinnen ,
Küchen - nnd Kindermädchen , sowie BügelvrädW
durch Frau Schug , Hochstätte 16 . S

Ein zuverlässiges Mädchen wird gesucht Nicolasfiraße 1 . 104®

^um Verkaufen und Vermiethen .
52 ! __________

K . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

Piano , Instrumente aller Art
und Mustkali -err empfiehlt zum Verkauf und Verleihe «*22 .__ _______________

A . Schellenberg , Kirchgasse 21 .

Pianoforte - Lager (Verkauf * Miethe ) ,
Musikalien - Handlung & Leih - Institut .

51000
________

Adolph Abler , 27 Tannusstrasse 27 .

Ich gratulire !
Ein millionendonncrrcdes Hoch soll fahren in die Adelhaibstchl

dem liebe « , guten , schönen Röschen zu seinem 18 . GcbmtStw
Von Einer , die cs nicht vergißt , v ’'Nr
Wenn dem Röschen sein Geburtstag ist ! ' j

10 ^ 21
____________ Ungenannt , aber wohlbekannt .

Ein kleiner , schwarzer Hund ( Weibchen ) ist zugelaufen , »ix r
”’̂ ’

holen gegen die Einrückunysgebübren Michelsberg 28 . M 10432

Preis 80 Pf .

Hofbuchhandlung von Siebs » Hadrian .1 Langgasse 27 .
-

^ ' Nk neue , nußb .- pol . Bettstelle zu verkaufenM ^ M
- FAsM !,

— Em Kindersttzwagen zu verk . Wederuastc 16 2 sTiTai/tintt s
Wepfel p . Kpf . 38 Pf . d . LT . Schmidt , Bleichste . 33^ ikbert V

Eine junge Frau wünscht ein Kind in Pstege zu vedmsT
'
Ä ® c,nUJ

in d - r Expedition d . Bl .
4 W

L »wf gq
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Jebacktz,

Ein gewandter und zuverlässiger Mann sucht
Stelle als Ausläufer , Aufseher . Portier
oder sonst einen ähnlichen Posten . Gehalt Neben¬

sache . Offerten sub Chiffre HL . befördert
das Central - Annoncen - Bureau von Rudolf

Heute Morgen 1 ’/« Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden der , ~ ,

Referendar Eduard Poftel aus Herde .

Tief trauern um ihn
Seine Mutter und feine Geschwifter .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1876 .

Die Beerdigung findet Freitag Vormittags 10 Uhr vom

Leichenhause au » statt .
10480

Theilnehmendrn Freunden und Bekannten widme ich die

Trauernachricht von dem heute Früh 7 Uhr erfolgten Ableben

meines lieben Kindes

Danksagung .

Allen Denen , welche an dem schmerzlichen Verluste unseres

nun in Gott ruhenden geliebten Gatten , Vaters , SohneS ,

Bruders und Schwagers , de «

Briefträgers Heinrich » ahn ,

so herzliche Theilnahme bewiesen und ihn zu seiner letzten

Ruhestätte geleitet haben , sagen wir unseren herzltchstenDank .

10433 Die trauernde « Hinterbliebene « .

besuch .
An erfahrenes Fräulein mit vorzüglichen Zeugniflen sucht Stellung

-ir Gesellschafterin oder als Stütze der Hausfrau . Näherer durch
M Architect Scliwennhagen in Frankfurt a . M . ,
ganbtoefl 83 , II , ____________________________________

10426

starker Junge sucht das Wagnergeschäst zu erlemen . Näh .
« der Expedition d . Bl 10409

Junge wird als Laufbursche gesucht .
S , C . Koch , Hoflieferant . 10427

®n Lehrling wird unter günstigen Bedingungen gesucht von

Messe , Frankfurt a . M wn 473

Gesucht wird zum sofortigen Einritt ein sauberer , zuverlässiger

Fuhrknecht . Näheres Langgasse 5 . -
Eine zuverlässiger Krankenwärter sucht Stelle . Näh . Exp . 10456

Ein junger , verheirathcter Mann , welchem die besten iNMPfeh -

l « « ae « zur Seite stehen , sucht Stellung als Diener , Herr¬

schaften , welche eine solche Stelle zu besetzen hab -m werden ge¬

beten , ihre wertsten Adrcffen unter V . K . H . XXII . m der

Erped . d . Bl . niederzulegen . 1 ™

Junger Kellner gesucht durch Ritter , Webergasse 13 . 10492

30 — 36,000 Mark find im Ganzen oder getheilt gegen erste

Hypothek « auszuleihen . Näheres Expedition . 10481

Eine möblirte Wohnung von 4 Zimmern und Küche in der

Rheinstraße oder anstoßend wird zu miethen gesucht . Adressen

unter W . bei der Expedition d . Bl . erbeten . 10451
ii Mch ,
ntm Stalifl
ir zw «.
danebni,
. 104!l

kamt .

fen. Nsts
>tb. 10i3i

t . 10« !
ie Thist

1016!

btm M
1017!

. 1017!

Ausbiß!»
1048»

ßtschiis, «■

1041!

: MW
10411

Wiesbaden , am 23 . Februar 1876 .

Emilie Freifrau von Nauendorf ,

10495 geb . Freiin von Langsdorf .

bei fni«

tze 12,
116

nb W
10446

8!

mt , 5
10484

käbchkNin

>INN iw

cp. 10483

nisten °!l'

, 10465

Haus -,
iävche -

10439
10445

Mwermädche « , Küchenmäbche « ; ebenso suchen
8 « : Küch - rchaushälterinn - n , Weitzzeuabe -

Meßerinnen , gut empfohlene Ladenmädchen , Bufsct -

B «n , 2 feine Mädchen , welche englisch und französisch

rtttt als Bo «.ne oder Kammerjungfer , eine geübte Näherin

s BesUstigung im Ausbeflern in und außer dem Hause durch

tag Birch , Häfnergasse 11 .
r

474

für hier sogleich : Eme Herrschafts - , eine

VksUkyh RestaurationZ - , bürgerlich - Köchinnen , Zim - --

N > mb Hausmädchen , 1 Mädchen neben den Chef und 2 Haus - I Elisabethenstraße 12 , 2 . Stock , fein möbl . Zimmer zu

iiÄn für auswärts , 1 Buffetmärchen , 1 Herrschaftsköchin und I vermieden .

rtbmlknwärter durch das Plaeirungs - Bu reau von I Emserstraße 22 ist eine Mansard . Wohnung zu verm . 40428

Streiter , Metzgergasse 35 . 10472 Geisbergstraße 18 ist die Bel - Etage mit 3 Zimmern , Küche ,

glue Köchin , die fein bürgerlich kochen kann und etwas Haus - 1 Mansarde , Keller , Gartenbenutzung rc . auf 1 . April , sowie einige

«d«i übernimmt , sowie ein feineres Hausmädchen , das die Hausarbeit I möblirte Zimmer auf gleich oder später W vermiethen . 200

Mich versteht , gut nähen und bügeln kann , werden , beide nur I Eine abgeschlossene Parterre - Wohnung m der Adolphstraße ist an

iü enkn Zeugnissen versehen , zum 1 . April gesucht Oranten - I ruhige Leute zu dernnethen . MH . Exped . I04vo

M 17 , 1 Treppe . 10485 Eine gut möblirte Bel - Eiage nebst Stallung und Remise sofort zu

i er * Ein gewandtes Zimmermädchen mit guten Zeug - I vermiethen . Näh . Exped . __ _ 2212

fe im Nähe « , Bügel « und Servire « durchaus erfahren , I ein reinlicher Bursche erhält Logis Mauergaste 5 , 3 St . h . 10415

W auf gleich oder 1 . März Stelle in einem Herrschafts - k -- ■■■■ —

hilf « oder Hotel durch Frau Birch , Plaeir « « gs - |
Bureau , Häfnergasse 11 . 474 i

Bin anständiges Mädchen , welches etwas franzöfisch spricht und I

» When perfekt ist , sucht Stelle als Stubenmädchen oder zu grö -

jmll Kindern durch Bitter ’ ® Placirungs - Bureau , Webergaste 13 .

Ein gebildetes Frauenzimmer , welches gute , Zeugnisse besitzt , in

ita iveiblichen Handarbeiten erfahren ist , sowie die Küche gründlich
«steht, sucht Stelle . Näh . Friedrichstraße 8 , Hinterhaus . 10440

®n braves Dienstmädchen wird gesucht und kann gleich emircten .

WneS Expedition . 10436

Bin gut empfohlenes , feineres Hausmädchen sucht eine Stelle

ms den 1 . März oder auch später . Näheres Rheinstraße 24 ,

Neue links . 1041,1
Sin solides Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und die

Hausarbeit versteht , wird gesucht Webergaste 10 . 10414

An junges Fräulein , der französischen Sprache mächtig , welches
8 Iahte als Verkäuferin servirte , sucht Stelle als solche oder als

himerjungfer auf 1 . April . Offerten unter 8 . St . 100 bei der

Wition d . Bl . erbeten . 10418

Ane Kammerjungfer sucht Stelle bei einer feinen Herrschaft .

in der Expedition d . Bl . 104 - 0

Taunukstraße 55 wird auf gleich ein starkes , reinliches Mädchen
ftt Küchen- und Hausarbeit gesucht . 10428

^ ' -' 'd ^ aves Mädchen wird für Küchenarbeit gegen guten Lohn
Ka ' ! h

» ÄJi obere Webergafie 36 . 10438

__ 3 ti anflänbifitf Mädchen sucht Stelle auf 1 . März , am liebsten

allein . Räh . Rheinstraße 46 , 2 Stiegen hoch . 10452

yffini , welches gut bürgerlich kochen kann , alle Haus -

Aht und gute Zeugniffe besitzt , sucht Stelle . Näheres

2 ®U & e 13 , 3 Stiegen hoch . 10437

^ DULigeZ , reinliches Mädchen sucht Stelle als Ha « smädch - «

! im feinen Herrschaft auf gleich durch Fra « Probator

ss ^ h Wwe . ; fld « t Schwalbacherftratze 7 . 10461

EZ Kelucht auf gleich und 1 . März eine Hotelköchitt gegen

, YM nach Braunschweig , eine Herrfchaftsköchi « noch

5S,i
”

6™ * « SM 1 für Sirr ,

W Ä Mes Hausinädch - « zu einem Kinde , mehrere Hotel -
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10352

Hochachtungsvoll
Carl Ackermann

,

Herrenkleidermacher .

xLuiuk ;
lehr schön und solid gearbeiteter Mahagoni

chretbtisch ist zu verkaufen . Näheres Karlstraße 31 . 10419

Zu verkaufen
«' n massives , komfortables Wohnhaus (Villa ) mit 14 g*
steundüchen Zimmern , 5 Mansardstubrn , schönen Souierrain -MM
massivem Pferdestall für 3 Pferde , Wagenremiseir und FuiterbM
sowie . 0 — 80 Ruthen wohlgepflegtem Zier - und © emüfcgotto ■
dem schönsten Spalier - , Zwerg , und Strauchobst . Vom
iönnen zwei Bauplätze abgeschnitten werden . FeldgeriD
Taxe ohne die Stallgebäude 20,600 Thlr . oder 36,050 fl. #
tn der Exped . d . Bl .

_____________ ____________ __
B

Ein Vietorta - Wagen steht zu verkaufen . Näh . Cxp . ^

Schwalbacher Hof .
500

28 *ifDtDie Dienstag den 29 . Februar ,
St * M

fl,1M grohe Tanzmusik
zahlreichem Besuche (mit und ohne Masken ) ladet er -

« -°
b - nst ein

_____________ j . Klarmann .

Sprudel .

Dienstag den 29 . Februar c. Abends
11 Minuten nach 7 Uhr :

Siebente

Zenerat - Versammlung .

Grosse Damen - Sitzung
in den Sälen des Curhauses .

Während der Sitzung : Große Tombola zu mild -
thätigen Zwecken .

Nach der Sitzung : BALL
Eröffnung öes Saafes pracife II Minuten nach 6 Ahr .

„ .AErr und Mitspmdler erhalten für sich eine personell gültigeEintrittskarte ä 2 Mark und auf Verlangen außerdem für ihre
M^ li/nangehörigen je zwei Damenkarten ä 2 Mark ,nach vorheriger Anmeldung bei Herrn Carl Spitz , LanggasseNo . 37a . An der Abendeasie werden solche Karten
ntcht mehr ausgegeben und treten dann auch für die Sprudl - r
die nachfolgenden Preise ein :

Einfvhrungskarten für Herren und Damen zu je 4 Mark
und Galleriekarte » (soweit Raum vorhanden ) zu je 3 Mark .
Diese Karim sind auf der städtischen Curcasie im Curhause zu
^ >- ^ ? ^ ekarten berechtigen nicht zum Besuche des
« aalesl .nd des Balles . Die Damen erhalten gegen entspre¬
chende Vergütung an der Abendeasie carnevalistische Abzeichen
2 » ? Dee große Roitz der » le (Wfl „ Sprudel "

.

Gesehäfts - Gröffnnn ^
Hiedurch die ergebene Mittheilung , daß ich heute am dich

Platze , Webergasfe Rr . 3 « , früher Fehr fches Ha !
meinen Laben in

W Herren - Kleiderstoffen "

VW
eröffnet habe . Anzüge nach Maast werden in kürzester »
^ gant und zu sehr mäßigen Preisen angesertiqt . Zum BeW
meines Lokals lade höflichst ein .

R

UJiesßaÖener Lallno - geselhM
Die Liste zu dem am

26 . Februar e . Abends 7 Uhr
stattfindenden earnevalistischen Esse « wird
« erttag den 24 . c . geschlossrn .

_________
»

Französisches lödchen - Pensioo «
der

Fräulein Thekla Munk in Landem
Canton Neuchatel , Schweiz .

Rasche Erlernung der französischm Sprache ; auf Wunsch«st
Ausbildung im Haus - und Küchenwesen . PcnsionSbetrag pro H
800 Frcs . oder 640 Mk . Nähere Auskunft und Referenz!«
» r . A . Petsch , Müllerft raße 8 .

_______ ________
10111

l > r . iJtebmann , homöopathischer Atz
ist in Wiesbaden Helenenstratze 22 von 4 - 6 Uhr D
Samstag zu sprechen . M

Ludwig Scheid
,

liefert BUF Mineral - und Sützwasierbäder .
Frau Kl « 88ennrtt « r , Friseurin , kleine Schn -Och "

straße 4 , empfiehlt sich den geehrten Damen in und außer Vi
House ; auch werden Zöpfe von ausgefallenen Haaren bautiM
angefertigt . 1013
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Männer

10468

Möbel - Lager
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ttbem

und Gastwirth Heinrich Stemmler .10400

ithr
Wild $ W

_____
«

mal

Snmflnfl den 26 . lebrnar c . :

Maskenball

„ Sflngerfult
“ in Dotzheim .

Sonntag den 27 . Februar Abends 7 Mr findet
im VereinSlocal » Zur Krone " ein C ONIKKT mit darauf -

folgenbtm BALL statt , wozu Freunde und Gönner des Vereins

freundlichst eingeladen werden . _______________________

Erbeeheini .

Sonntag den 27 . Februar AbendS 6 Uhr veranstaltet der hiesige

Kriegerverein im » Gasthaus zum Engel " einen Masken¬

ball . Um zahlreichen Besuch bitten
Her Vorstand

Kriegerverem „ Atlemanma
"

Sonntag den 27 . Februar :

Grosse carnevalistische
Abend - llnterhallung

mit darauffolgendem

14 g*
in- M °a

egarim ®i

!om W

ldgeriO
) fl. Ä

B

chwoldâ
außer d«

!N bürt
10123

— ist 'M i -ver Tageszeit in jedem beliebigen Quantum

U ? U W zu haben bei H . Wenz , Esnditor ,

10491 Spiegelgafse 4 .

pEr Pfund 12 Pfg . empfiehlt
A ”

Fr . Eisenmenger ,

10448 Ecke der Albrecht - und Moritzstraße 36 .

WuH N

ag pro H
efertnra bi

10111

tt AG
i Uhr D

10211

iselS
hause ,

Nti ' /ihhfll - a zmn Waschen , Färben und
KjUL Fayonniren werden angenommen

und gut besorgt . Modelle $vr Ansicht bereit .
89

"
Chr . Maurer , Langgaffe 2 .

von

hmii * Merglwf , Tapezircr ,

Friedrichstraße 28 (eine Stiege hoch) ,

empfiehlt fertige Betten , Polster - und Kastenmöbel , Spiegel ic .

zu billigen Preisen .

Einrichtungen werden prompt unter Garantie ausgesilhrt .

Für Hoteliers , Restaurateure und

Herrschaften . <° 12630

jDomiitilttes

üergotoer und Verfilkerer aus alle Melasse ,

9 Steinweg 9 , Wochenheim bei Frankfurt a/M . ,

empfiehlt sich im Wiederversilbern und Vergolden aller Tafel - Services ,

Couverts und Aussätze , sowie in direkter Versilberung auf Britannia -

Metall unter Zisicheri ' Ng prompter und reeller Bedienung . 2 . .

8 . EiciheSsteeim - Axt ,
Kleidermacherin ,

wohnt jetzt

_______
SS LMnuuasse 39 , 10171

10476 Elegante Wkasken -

anzüge 85 Domino s

in Seide und Percal in schöner
Auswahl zu billigen Preisen zu ver °

miethen . G . Bösch ,
44 Webergaffe 44 .

Mauner - Gesangverem .

Heute Abend S1/2 Uhr : Probe
262 Oer Vor stand .

ZVohnungs - Veränderung !
Meinen geehrten Kunden , sowie dem verehrlichen Publikum die

ergebene Anzeige , daß ich nicht mehr Albrechtstraße 1 , sondern

Moritzstraße 15 wohne und halte mich mit reellen Preisen und

solider Arbeit bestens empfohlen . AchtungsiM

1O45O Will » . Beltz , Dachdecker .

Ein neuer Milch wage « nebst dazu gehörigem doppelten

Pferdegeschirr ist zu verkaufen . Näh . bei Frau Eies , Markt -

strasie 20 . __ ______ ____________________
10412

Eine guterhaltene Waschmange wirb zu kaufen gesucht . Von

wem , sagt die Expedition d . Bl .___________________________
10425

Gin Handkarren billig zu verkaufen Feldstraße 6 . 10424

im

® aalbau Schirmer “
.

Anfang 8 Uhr .

Masken haben Butritt

Auf ein reichhaltiges Programm , welches an der Caffe veraus¬

gabt wird , machen wir besonders aufmerksam . ,
Karten ft 1 Mk . 20 Pfg . sind zu haben im Beremslocal

bei Herrn Dietrich , Langgaffe 12 , sowie bei den Herren :

Schuhmacher Guckeisberger , Michelsberg 20 , Schramm ,

Mchgerzasie 15 , Gastwirth Haas , kleine Schwalbacherstraße , und

bei unserem Cassirer , Herrn Erhan , Hochstätte 20 .

Casfenpreis 1 Mk . 50 Pfg .

Eine Dame frei , jede weitere 50 Pfg .

Masken bezahlen den vollen Preis .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

357 Der Vorstand .

Musikalischer Club .

Zu dem am Sonntag den 27 . Februar statifindendm Masken

balle der städtischen Cur -Direction sind Karten zu ermäßigten

Pleisen bei Herrn Philipp Engel , Langgaffe 8 d , zu haben .

10447 Der Vorstand .

im

Saalbau Seliirmer “
.

__
Aiifmrg 8 Uhr AbkÄ - s .

Die Einführung hiefiger Nichtmitglieder ist « nstatt -

dait . Der Eintriit ist nnr in Maske oder Ball - Anzug

mit - arnevalistischen Abzeichen , welch ' letztere am Eingang

m haben find , gestattet .

Für je drei der schönsten und originellsten Damen - und Herrn -

MaSken sind Preise ausgesetzt .

2ß2  Der Vorstand .
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xviwei ,
ikommodm , Console , Waschkommoden Nah
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>u gehraooten
Mk . 1,70 . iittb

Meteorologrschr ZeoSachtungen der Station Ufti

Dormerftag den 24 . Debruar Abends 8 Mr »

d " ^ ^ ler Concsrt - Sanger - Gesellschaft

10487
ScheMSi Beosmele .

■---- — W
~
m . Schussler .

Kaffee - Lager
und

DOmPf - KOffEe - BNEnmer ei
von

y * * Mimett & oM »

Är i5 '

rohen wie geörannten Kaffee
ntneffcr Werr - Le

von den billigsten bis zu den feinsten Sorten .

Salz - Niederlage
en gros .

Kochsalz < fc Viehsalz
( in Säcken ä 50 und 100 Kilo ) ,

Tafelsalz
empfiehlt Adolph Schramm .
4558 Rheinstraße 7 .

Zimmermann sche , hier noch nicht existlrendc
-------------

Tuffstein - 6 rotten steine
Unb “ netlic ^ en Formationen , zu Park - und Garten -

We ? urd Msenparthien , Bee
"

,
sa « ? " ™ 1o6en * ! önnm bezogen werden durch dnZ

mSoti ? SnnßßnRe 891 4 « Muster zur Anfich !

Zu verkaufen ein Lefaucheux u . ein Paar
"

hohe Stiefel Lehrstr ^ ^

Auszug au » den
6tt

Mtaot Wiesbaden .
22 . Februar .

io k =
n : JS,r11 Febr ., dem Kellner Adolf Wepvner c 8 - «■>

8ÄZRMMWW
Johann Tobias LudwigIftnWft o

~ ® er

von hier « nb & L ÜÄ ,
" Maurer Johann Carl Ludwig Km
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*

&
Mert ^ 9atti2J 8 M V - « m

°
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‘ 4 ® ärtnet6 « hrist°ps

Hause Johann Philipp Bierbauer , alt 31 Vö S ? 12 ^ our «te “ t i-"
d̂ nigl . Major a% . Feodor

'
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—
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___ ___ __ ______ WiesdadeE KagdLatt .

_______ __

S ? ÄÄ i
R « h - kohl - n 1 . Kiualität
ZUi ” ,bÄ - ÄTÄ tä -

Ajnm (WlbftW 9nntm Metzgergaste ^ Kaufmann Karl Acker , « roke Burgstr ?ste IZ .^iüli
-oum gVlUtmil lUHim , No 26 .

" usdaumene und tannen - SchräU
SoTnerstag den 24 . Uebruar Abends 8 ith * . wIVV ^ L ^ ° ‘

x
”Vn ' ® onL° Ie - Waschkommoden,NaA

Besonders erlaube mir auf die

Sorten Kaffee zu Mk . 1,60 . , „ ,3V”

S ^ ^ 5« «

Früchtenzueker » $ f » . s « $ fCnnifl
— — ----------

ljL Weng , Conditor , SpiegelgoS -.' 4 . 10491

Butter - Handlung * £ ' & *

10488
^ ' ^ E ^ butter 1M . 14 Pf , Schmelzbutter 1M . 6

*

Pf .

Tages - Kalender ." "
To

“
«

" ÄS *
.

** " 1 !“ « • » IW ) UM »

■ ^ w . JXSÄÄ, '
W1ä ,

MwML Ihn « e 116, « . , » <»>,
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1 EZMasen -Gesangyerei « . Abends 8 Uhr : Probe
, M8nner -« ksangverein . Abends 81/ . '. ihr : Probe 2fi2

s S5SS

Nikolasstraße 12 , 1 Treppe hoch .
____________________

ÄÄtÄssrs
! e5as . ygg 'j
l « Äl » • « =blnt « ffur >9 i, »u

! -

'

d
"

s- S * ' h -

: 10482

1876 . 22 . Februar . 8 Uhr a Uhr I 10 Uhr Tägliches
Morgens . Nachm . | Abends . j Mittel .

Barometer " ) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

383,43
+ 8,2

3,32
81,2

333,56
+ 10,0

3,51
74,1

838,00
+ 7,0

3,88
90 3

333,83
+ 8,40

8,38
81,86

Windrichtung u . Windstärke S .W . S .W . S .W .
schwach . mäßig . schwach.

Allgemeine HimmelZansicht bedeckt. bewölkt . bedeckt .
Regenmenge pro Q ' in par . Sb .« __

____ Die Barometerangaben sind auf 0 ducirt . .
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Srafsa « ifche Eisenbahn .
Ttnnnebahn . Abfahrt : 6 .f - 8 . - 9 . 18,f - 11 . 10 .’ + - 11 . 60 .
T1Uo 33 + _ 8. 66 .’ - 4 . 48 (bis Mainz ) . - 6 . 80 .»+ - 6 . 30 -+ - 7 . 16 .*

8 56 . - 10 . 3 (bis Mainz ) .
« nlnnft : 7 . 48 . - 9 . 12 .» - 10 . 38 -+ - 11 . 85 .» - 1 . 1 .+ - 3 . S .»

8 86 (von Mainz ) . - 4 . 81 . - 6 . 7 .»+ - 6 . 26 (von Mainz ) . - 7 . 6 .+
8 82.' + — 10 . SS

Rheinbahn . Abfahrt : 7 . 40 . - 8 . 58 .» - 11 . 22 . - 2 . 58 . - 4 . 55 .*
8 20 (bis Rüdesheim ) .

Ankunft : 7 . 15 (von Rüdesheim ) . — 11 . 22 . — 2 . 85 . — 6 . 58 .
7 48.» — 8 . 6 .

• schnell,üze . — + Verbindest nach und von Boden .

8elS -Sourfe .
(doppelt ) . 16 Rm .
fl.-Stücke . 16 „

. . . . 9 ,
2Uxxr« .-Stücke . . 16 ,
Tormigns . . . 20 w

Bft » :
“

:

MM 60 Pf . ® .
65 Pf . G .
46 - 51 Pf .
21 — 25 „
38 - 48 ,
64 - 69 .
16 - 19 ,

Wechfit -Evursr .
Amsterdam 169 50 B .
London 204 80 B . 40 G .
Mailand —
Paris 81 40 B . 20 G .
Wien 177 40 B .
Frankfurter Bank -Discrnto 4 .
Reichsbank -Disconto 4 .

? Polizeigericht vom 23 . Febr . Am 7 . December v . I . kam ein

Handelsmann , der mit Kurzwaaren hausiren geht , in ein hiesiges Hotel und
uinächstin das Portierzimmer , in welchem der Portier , der Lehndiener und

Buchhalter des Hotels anwesend waren . Dem Hausirer war wegen seiner
Zudringlichkeit schon mehrmals der Eintritt verwehrt worden und äußerte
mn an dem fraglichen Tage der Lohndiener zu demselben : „Sie sehen , daß

hin Niemand was kaufen will , ihr Schwindel wird ein Ende nehmen , sie
»chn nur an einem Stock , um Mitleid zu erregen

"
, drohte ihm mit einem

Stockund verwies ihm das Hotel . Die in der Klage behaupteten wörtlichen
Beleidigungen sind durch die Zeugenaussagen nicht erwiesen , wohl aber ist
dieBedrohung festgestellt . Das Gericht nahm jedoch an , daß dies nur eine

Berstiirkung der Aufforderung seitens des Beklagten gewesen sei , spricht somit
bettAngeklagten von der gegen ihn erhobenen Beschuldigung frei und setzt
dem Kläger die Kosten zur Last . — Am 16 . Januar c. wurde ein Tchuh -
mochervon Frauenftein von einem Schneider ebendaher in einer Wirthschaft
iu Dotzheim mit Worten beleidigt . Beklagter , der , wie er zugesteht , etwas
angetrunken war , äußerte : „ des Klägers Ehefrau habe im Zuchthaus gesessen "

8. j. tt>. lieber die Behauptungen des Klägers und die Gegenbehauptungen
desBeklagten wird beschlossen , Beweisaufnatznie eintreten zu lassen und hierzu
anderweiter Termin anberaumt . — Ein früherer Colporteur , jetzt Com -
«ufftenär , ist wegen Beleidigung eines hiesigen Buchhändlers angeklagt .
Loch dem Wortlaut der Klage hatte der Erstere aus dem Geschäjte des
Klägers verschiedene Gegenstände auf Eredit erhalten . Später wurde ihm
auf sein — des Beklagten — Ansuchen ein Theil der Forderung erlaflen ,
unb über den Rest stellte er einen Schuldschein aus . Nachdem derselbe trotz
titehrmaliger Aufforderung Zahlung nicht leistete , erhob der Buchhändler -

ms Grund des ausgestellten Schuldscheins im Betrage von 51 Mark Klage .
Der Beklagte hat nun gelegentlich seiner Anwesenheit in dem Laden des
Buchhändlers geäußert : «er sei um den Schein beschwindelt worden , das sei
einreiner Betrug . " Dies gab Veranlassung zur vorliegenden Klage . Be -
llagter verabredet , die Aeußerung „ Schwindel " und „Betrug " in Bezug auf
denton ihm ausgestellten Schein gethan zu haben , sondern führt aus , daß
ft die Worte daraufhin ausgesprochen habe , weil ihm nicht zu rechter Zeit
Bilder, die er in Commisfion gehabt , wieder von der Buchhandlung zurück -
gmmmm worden feien . Von dem Anwalt des Klägers werden zum Be¬
weiseder geschehenen Beleidigung Zeugen vorgeschlagen , und beschließt das
Bericht, zur Beweisaufnahme zu schreiten , hierzu Zeugen zu laden und die
Sietenüber den schwebenden Civilproceß demnächst einzuziehen . — Noch einige
Lochenfanden durch Vergleich , ander , durch Zurücknahme des Strafantrags
ihreErledigung .

1+ Wiesbaden , 28 . Febr . Herr Schuhmachermeifter Johann
kngelmann hat fein Haus Mauritiusplatz 5 für 20,143 Mark an Herrn
Kchühmachermeister Carl Philipp Löw dahier verkauft .

8 Wiesbaden , 23 . Febr . ( Königliche Schauspiele . ) Gestern
Iumdas Verdi 'sche Requiem bei gut besuchtem Hause und erhöhten Eintritts¬
preisenzur Aufführung . Fast sämmtliche Nummern wurden mit lebhaftem
Beisalleausgenommen ^ Die Solisten , wie der über 100 Personen starke
lhor und das bedeutend verstärkte Orchester leisteten Ausgezeichnetes . Was
vir schon in der Vorbesprechung angedeutet , hat sich in der Aufführung zur
Evidenzbestätigt . — Das Werk ist , von rein musikalischer Seite betrachtet ,
unstreitig die beste Eonception des opernreichen Componisten , es ist sogar
«n brillantes , höchst effeBtreiches Tonwerk , nur kein Requiem im streng kirch-
Aen, attklasstschen Sinne . Eine nähere Besprechung erfolgt in der nächsten
tarnet .

? Der Stadtbrzirksrath hat zu der beabsichtigtere Erhebung von
lüv pCt. der Staatssteuer zu Gemeindezwecken der Stadt Wiesbaden die
Nimmung ertheilt .

. ? Das sogenannte Terminiren Seitens hiesiger Laternenanstccker , Nacht -

achter u . dgl . war am verflossenen Neujahrstag wieder in so verstärktem
« oßstabe aufgetreten , daß die Königl . Polizeibehörde sich veranlaßt gesehen
W, Recherchen darüber anzustellen . Dem Vernehmen nach soll auch schon
« gen dieser das Publikum sehr belästigenden Bettelei eine umfassende Unter -
suchungeingeleitet sein .'

Zahlreichen Wünschen entsprechend , wird in Anbetracht der Veran -
Wlungtn , welche am Samstag Abend anderwärts in hiestger Stadt statt - '

sinken (Unterhaltungen im Safino , Maskenbälle u . dgl ) , das zweite Eoncert
ver Curdirection (Brahms -Henschel ) bereits um 6 Uhr beginnen .

— Falsche Fünfzigpfennigstücke circuliren seit Kurzem . Sie
sehen etwas bleiern aus und fühlen sich an wie überquecksilbertes Kupfer¬
geld ; auch ist das Gepräge nicht so scharf wie bei den echten . DeS Abends ist
jedoch leicht eine Täuschung möglich .

— ( Meteorologisches .) Die jüngst verfloffene Woche bot über den
größten Theil des europäischen Continents ein Bild deS raschesten Witterungs¬
wechsels , wie denselben nur außergewöhnliche Naturerscheinungen hervorzu¬
rufen vermögen . Bis zum 14 . d . M . war noch über ganz Europa vollkommen
normales Winterwetter zu beobachten . Doch machte sich bereits im Süden
Irlands bei Valentia ein rasches Fallen des Barometers bemerkbar , welches
auf eine stärkere Depression über dem Atlantic schließen ließ ; gleichzeitig
drang vom Nordosten hoher Luftdruck gegen West vor , und die Barometer -
Differenz zwischen Wien und England stieg auf mehr als 30 Millimeter .
Nun begann die Atmosphäre in starke , bald in stürmische Bewegung zu ge-
rathen , und ein gewaltiger Luftstrom aus Südwest strich über West - und
Mittel -Europa , zuerst in bedeutender Höhe , später , nachdem die über der
Oberfläche lagernde kalte Luft mit in die Bewegung kam , überall Thau -
und Regenwetter hervorrusend . Am bedeutendsten wurden hiervon die hochge¬
legenen Punkte des Cominents berührt , was auch das Schmelzen der in den
Bergen der Alpen gelegenen Schneemassen und überall Hochwaffer zur Folge
hatte ; bald folgte dieser Depression eine zweite , und seit dem 15 . d . M .
dauert auch in ganz Frankreich und England , sowie in Mittel - und West -
Europa die warme Witterung bei starken West - und Südwestwinden an ;
Niederschläge waren ziemlich allgemein ; im Norden und Osten beS Kontinente
hingegen waren ununterbrochen hoher Luftdruck , sehr schwach bewegte Lust
und niedrige Temperatur zu verzeichnen . Petersburg meldet am 15 . d . M .
— 24,6 , am 16 . — 23,5 Grad und am 17 . —21,4 Grad und ebenso alle
russischen Stationen ; der See war ruhig , der Süden der Ostsee mäßig be¬
wegt . Die Türkei hatte ziemlich gleichmäßige normale Witterung , aus der
Walachei wurden noch bis zum 18 . d . M . negative Temperaturen und
Schneefälle gemeldet ; das Schwarze Meer mar nur ganz schwach bewegt , zu
Constantinopel stellten sich wiederholt Reif und Rebel ein . Der Süden
Europas jenseits der Alpen und Pyrenäen wurde von der im Norden dieser
Gebirge herrschenden Witterung gar nicht beeinflußt .

— Der Ursprung des „ Freischütz " ist durch eine kleine Broschüre
(Dresden 1876 ) des sächsischen Hosrathes Dr . I . G . Th . Grässe in einer
Gerichtsverhandlung , welche Anno 1710 in einer böhmischen Stadt sich zu¬
trug , nachgewiesen worden . Gräffe fand nämlich in einem alten Buche :

„Monatliche Unterredungen aus dem Reiche der Geister (Leipzig , Weidmann
1730 ) " , die folgende Geschichte , welche der ungenannte Verfasser selbst aus
den Gerichtsakten gezogen zu haben behauptet . Im Jahre 1710 wurde in
einer böhmischen Stadt der achtzehnjährige Schreiber Georg Schmid , der ein
leidenschaftlicher Scheibenschütze war , von einem herrschaftlichen Bergjäger
verleitet , daß er mit diesem am 30 . Juli , als am Abdonrtage , Zauberkugeln
gießen ging . Der Jäger versprach , mit ihm dreiundsechzig Kugeln zu gießen ,
wovon sechzig Treffkugeln sein würden , während drei darunter sicher fehlen
müßten . Sie versahen sich mit Kohlen und Gießkolben und begaben sich mit
einbrechcr der Nacht auf einen Kreuzweg . Der Jäger machte einen Kreis mit
einem Waidmesser und setzte gewisse Charactere auf den Rand rings herum ,
die der Andere nicht verstand . Darauf hieß er den Schreiber in den Kreis
treten und sich nackt ausziehen und zugleich Gott und die heilige Dreifaltig¬
keit verleugnen . Zwischen 11 und 12 Uhr muffe der Schreiber alle Kugeln
fertig haben , sonst werde er des Satans sein . Um 11 Uhr begannen die
tobten Kohlen von selbst zu glühen und die Beiden gossen nun darauf los ,
indeß allerlei Spuckgestalten kamen und sie zu stören suchten . Schließlich
kam auch ein schwarzer Reiter , der die gesoffenen Kugeln begehrte , und als
der Jäger sie ihm nicht geben wallte , warf der schwarze Reiter etwas ins

Feuer , das einen solchen Gestank von sich gab , daß die beiden Gesellen halb -
todt niedersanken . Der Jäger machte sich später davon in ’S Salzburgischc ,
der junge Schreiber aber wurde krank aufgefunden und in die Stadt ge¬
bracht . Dort gestand er vor Gericht die ganze Geschichte . Er wurde zum
Feuertode verurtheilt , aber schließlich seiner Jugend wegen zu sechsjähriger
Gefangenschaft mit harter Handarbeit verurtheilt . So weit in kurzen Um¬

rissen der Bericht des alten Buches . Dieses Buch aber befand sich früher
im Besitze von Fr . Saun , der daraus mehrere Sachen in dem von ihm und

August Apel zusammen herausgegebenen „ Gespensterbuch " ( 1810 ) verarbeitet

hat . Aus diesem „Gespensterbuch " nahm dann Fr . Kind seinen Stoff zum
„Freischütz " -Text , wie Grüsse überzeugend nachweist .

— (Caviar . ) lieber die Gewinnung des Caviar bringen wir folgende
authentische Mittheilungen : „Der Fischfang im caspischen Meer in Rußland
findet zweimal im Jahre statt und zwar : von August bis 1. December , sog .

. Herbstfang "
, und von März bis 1. Juni , „Frühlingssang ' . Während dieser

beiden Fangzeiten wird der Fischfang im caspischen Meere selbst , sowie auch
im Flusse Wolga betrieben ; im Meere gewinnt man die großen Seefische ,
wie Hausen , Störe , Sterled rc ., in der Wolga alle möglichen Arten von

Flußfischen . Litt dem Fischfang beschäftigen sich die Bewohner der um dre
Stadt Astrachan liegenden Dörfer , und man kann ziemlich genau annehmen ,
daß nur mit dem Fang im caspischen Meere sich zehntausend Fischer be¬
schäftigen, für welche der Fischfang den alleinigen und Haupterwerb bildet . —

Der Störfang interessirt weniger , da weder Ktörfleisch noch Störcaviar nach
Deutschland kommen , sondern in Rußland verbraucht werden . Das Fleisch ,
theilS gesalzen , theils geräuchert , der Caviar meistentheils gepreßt . Störfleisch
wird am meisten während des Frühlingssangs gewonnen . Das hier in
Deutschland eingeführte Product der Astrachaner Fischereien ist der russische
Astrachaner Caviar . Er wird nicht vom Störfisch , sondern vom Hausenstsch
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rathsjitzung
lauten : „ 61

verstand sogar zu fing» ,* Die kleine ffiomdbie

•erlas der V. Schellenberg ' schen Hof . Bnchdrnckerei in Wiesbaden
'

— Für die HeraiiSgaße verantwortlich '.- Ä - in Äie «t>ab « b
LHirrhet 1 Beilage . )

gewonnen und unterscheidet sich vom Störcaviar durch bedeutend größeresKorn , hellere Farbe und bedeutend feineren Geschmack . Die Fabrikationdes Eaviars in Astrachan fängt mit Anfang b <8 H rbstfanges daselbst an ,ba der Herbstfang eigentlich als Hauptfang für Hausen und somit für
Hauseneaviar , u betrachten ist , wie der FrÜhlingsfang , wie bemerkt , der
Hauptfang für Stoistsch , st . - Der erste Transport frischen Kaviars trifftin Deutschland im September ein ; nachdem kommen allwöchentlich frische
Sendungen ; der Verkauf dauert bis Ende April ."— Ein hübsches Inserat brachte dieser Tage eine Berliner Zeitung :
"j

® le ? uhr « Lehm kostet bei mit 1 Thlr . 25 Ngr ., wobei der Fuhrmann
schon mit drin liegt . St . -Straße ."

( Berichtigung .) In unserem gestrigen Referat über die letzte Gememdi
Ififcung mußte der letzte Satz in der Anfangsspalte folgendermaM

— ; . . . „ J8 ist leidet hierbei ein Druckfehler unterlaufen und mußte t°,
wie im Entwurf angegeben , nicht „ Schuljahr "

, sondern „ SchulhalbM
heißen . " _

vorübersährt und Hall . I Hallo ! m .t Peitschenknall „dem Hauptmann mttfaSchnurrbart " zurnft : „ So leb denn wohl du altes Haus !" Di >-
Conglometation machte solches Furore , daß der Tonglomerist vor ftUb
Erregung sichtlich erblaßte und der besorgte Präsident ihm nicht roeniaet6 successive Tusche verordnete , um ihn zu sich selber zu bringen . Die Elli>
nahmen die Widmung dankbar an und wurde das Potpourri im Laub «Abends bereits wiederholt . (Lange anhaltender Applaus .) - Ensin «sich , ein Elsässer Tons in (Sprudler H . von K ) , angethan mit Blochund carrirtem Tuch , über die Dinge im Allgemeinen und Besonderen 2
nur über Politik parlirte er nit , weil er selber nit weiß , ist er a Schwob
rfranjo8 ober a Preuß . Mit bet angeborenen Höflichkeit seiner angeboreneJtation ließ es sich unser Stammverwandter nicht nehmen , sich ciaenbänbh
einen Tusch zu commandiren , um dem Präsidenten die Mühe »u erbaten
was viel Heiterkeit erregte . (Lange anhaltender Applaus .) Das SJitrecfie
( Sprudler Schm .) war zwar noch immer von bet unlängst gebrauchten fw-
e» ten Hungercur angegriffen und hatte außerbem einen 8rond,iaUÄatan6
mit Variationen , glaubte jedoch dem „gehl angelafene " Briefträger der lebten
Sitzung auf den Brief Ernst Mahner '» eine Antwort schuldig zu sein Dickt
zufolge unterscheidet sich das Virreche - das Virreche ist aber noch tanae
nicht Jedermanns Virreche — von dem Gesundheitsapostel hauptsächlich h«,
durch , daß Letzterer stets ruft : „Trinkt Wasser , Wasser , Wasser !" erftm-
jedoch „ Laßt '» bleibe , bleibe , bleibe ; und wann Jhr 's trinkt , bann trinfl’e
nur in gebranntem Zustand und viertelchesweis !" Nachdem das Süirtit-
dem „ Alten von der Scholle " unvetholen seine Meinung gesagt , neigte e»
ffch »ne Versöhnung und schreibt schließlich : „ So , jetzt schreib'

Duh iit
mein Stammbuch ein und im klebrigen bleib mir gewogen ." lLme
anhaltender Applaus .) — Der Uhrthurm war bet nächste auf dm
Programm . Maske wie Vortrag waten ganz gut , aber die systematischim
Hintergrund postirte Minorität der Unzufriedenen (stehe Sprudel -Molles
wollte nicht emsehen , daß eine gedehnte Aussprache der Rolle des gtetieu
Wächters völlig angemessen sei . Das „ alte Haus " machte indessen int:
Miene zum bitterbösen Spiel und brachte sich noch rechtzeitig in Gchechih
ehe ein weiterer Canaleinbruch es verschlingen konnte . (Applaus .) - $ ae
Hof - Sprudel - Theater kam Gründe halber diesmal früher als sonstan
die Reihe , doch würbe Gründe halber die Vorstellung noch weit ptquanitt
ausgefallen fein , als es der Fall gewesen , hätte sie den Schluß der ®ü™8
gebildet . Gerade die türkische Scene hätte den beiden „Virrechen " (Spmdlet
W . und Schw .) willkommenen Stoff geliefert , und nun müssen sie densellm
für nächstes Jahr aufheben , da sich die Damen bekanntlich für dm Jtomi
und dergleichen nicht sonderlich intereffiren . Die „ Wiesbadener Typen " h-im
zwar bereits förmlichen , wehmüthigen Abschied genommen , doch hoffe» wir, s«
trotzdem in nächster Sitzung noch einmal zu begrüßen . ( Anhaltender « pplwi .s
— Seit der Anwesenheit des Schahs hatte kein gekröntes Haupt den Sptubd
mit seiner Gegenwart zu beehren geruht , daS Erscheinen des Sultans aUec
Türken , wenngleich nur „befezt "

, wurde deßhalb mit enthusiastischer Freud!
begrüßt . Jeder Zoll von Sprudler H . war Sultan ; anstatt jedoch eirtn
„Divan " von Staatsmännern zu versammeln , geruhte Höchstdersilbi
auf einem Divan auszuruhen und drei Staatßfraueniimmet )u|am'
menzurotten . Es waren dies die Damen Signora Cigoria Eiweiß (Sprudler
G . A .) , Mademoiselle Olivia Dotter ( Sprudler L — n ) und eine Kammerzofe,
die schmachtende Minka (Sprudler A . ®.) Alle Drei hatten bereitroiUigft dos
Maison Doro verlassen , um dem verwaisten Sultan im fremden Lande an-
zuheimeln . In diesem löblichen Bestreben gingen die beiden Erstzeuanulm
so weit , daß sie sich förmlich um den kranken Mann riff en ; doch getreu
ihren Künstlernaturen , waren sie selbst im edlen Zorne noch musikalisch uni
gestaltete sich ihr Wettstreit zu einem hochkomischen Duett . Der Sulla »
fühlte sich offenbar höchlichst geschmeichelt , die Beranlaffung diese« Sängerin -
nentriegeS gewesen zu sein und warf schließlich der schwarzäugigen 6ia « i«
sein reinleinene , Taschentuch vom letzten .großen Ausverkauf zu, al « Zeichen,
daß sie seine Gunst errungen , während Olivia , die Verlassene , enttänjchl in
die leidenschaftlichen Worte ausbrach : „ O Pech I O Pech I mein Sultan kw>
mir wegl " Seinen öfteren treffenden Bemerkungen nach zu urtheileo,

.....
der „Kranke Mann " ein ganz gesunder Junge , und verstand sogar zu st
wie er mit „Aus der Alma ist ' 8 so schön" bewiesen . Die kleine Soi .
nebst Schlußtableau wurde von allen Mitwirkenden , die schmachtende Mm!«
nicht zu vergessen , künstlerisch durchgesührt und bildete beit würdigen Schluß
der diesjährigen , durchgängig glanzvollen Herrensitzungen . ( Anhaltender,
donnernder Applaus .) NU . Die verschiedenen Applaus -Grade haben wir
diesmal gewissenhaft per Pferdebahn -Chronometer abgeschätzt , da mir unlängst
wegen ApplauS -Vorenthaltnng interpelliri wurden . —- Im Lause de» Abend«
becorirte der Präsident diejenigen Mitglieder , die sich in den letzten Jahre "
besonder « um den Verein verdient gemacht haben , mit brillanten Orden und
fügte jedem derselben einige witzige Bemerkungen nebst © prubel -cuniculoni
vitm bei . Alle zu nennen , gebricht e, utt « leider an Raum . Da der
Präsident sich nicht wohl selbst becottren konnte , so ergriff Sprudler C. b«
Wort und schilderte in kurzen Worten auch die mannigfachen Verdienste W
Sprudelprästdenten und brachte ihm ein Hoch aus , welche « mit vielMigm
Echo von der ganzen Versammlung stehend wiederholt wurde . — Die all¬
gemeinen Lieder waren so, so. C. K

_ ( fünfte unb letzte Herrensitzung der „ Gesellschaft® Er i ') Wie die Ampel vor dem völligen Erlöschen noch einmal hell
aufflackert , so erglänzte auch der periodisch erlöschende „ Sprudel " nocheinmal tn einet förmlichen Aurora -borealis (nicht mit dem Straßburger
„ Nordlicht "

zu verwechseln ) von Witz , Wohlklang und Wonne , weich ' letztere
sich gen s Ende allmälig in stille Wehmuth über die Vergänglichkeit alles
Irdischen aufloste . Die Sprudelcasse scheint trotz der schlechten Zeiten an
Plethora zu leiden , denn sowohl der Große wie Kleine Roth erschien gesternmit nagelntuen gelb -blau -grün -rothen baumwollenen Glacehandschuhen aus -
stassirt . Da der Sprudel stets dem Fortschritt huldigt und vermuthlich bei
dieser Innovation nicht stehen bleiben wird , so hoffen wir eines Tages die
Lenker der Sprudelgeschicke ganz und gar in ähnlichen Z -bra -Costümen an -
rücken zu sehen , was sich jedenfalls noch um 100 Procent origineller auS -
nehrnen wurde . Die Vielseitigkeit der Eröffnungsreden des Spr udel -
Prüsidenten ist in der Thai erstaunlich und würben wir ihn in dieser
Hinsicht recht treffend nut einem Chamäleon vergleichen , wenn wir nicht
befürchteten , auch ihn zu „ verkrumpeln " . Man macht nämlich recht traurige
Crfatjrumicn in dieser ächt carnevalistisch angehauchten Atmosphäre : schonder „ Abklatsch seiner Heyligkeit " ist uns so übel bekommen , daß wir vor¬
ziehen , das gewaltige Original nur noch mit Zebra -Handschuhen anzusassen .
In seiner Anrede wußte der Präsident den volkstbümlichen Ausdruck : „ Er
pfeift auf dem letzten Loch " auf die mannigfaltigsten Personen und Dinge ,vom Zündloch der Uchatius -Kanone bis zum mo -ckowitischen Kerker Strous -
berg

's , , » treffendster Weise anzuwenden und nahm er schließlich nur die
eprubelei aus , welche ewig grünen werde . ( Lange anhaltender Applaus .)

»dice und Protocollist F . B . tauchte hieraus bie letzte Sitzung in jene
Lauge von Humor , Satire und Dynamit , von welcher er allein das Recevt
besitzt . Als die Mischung allmälig sich erhitzte , gab es zuweilen Detonationen ,die lebhaft an Bremerhaven erinnerten und wie sie der Nassauer Adler vor -
dem vermuthlich nie erlebt . Besonders zündend wirkte das Telegramm
Philipp '« von Mazzedonien an die Multer der Grachen . (Lange anhaltender
Applaus .) - Sprudler L . H . fang recht feurig vom „ Schönsten Ort " und
verstand darunter den Keller , wo Faß an Faß gespeichert liegt das edle Naß .
Die Geschmäcke sind aber bekanntlich verschieden und fo meinte denn ein Herr der
neben en « im Schweiße seine « Angesicht « mit den Kinnbacken arbeitete : , ® er
schönste Ort ist , wo '« brodelt und zischt und wo mer so schöne Beefsteak «
micht !" ( Anhaltender Applan «.) - Sprudler Sch - g verlas einen , trotz de «
neulichen Dementis , offenbar vom Reichskanzler lnspirirten Leitartikel
welcher so ziemlich von Allem , wa « da fleucht und kreucht auf Erden und
schließlich gar von himmlischen Dingen handelte . Die Post -mortem Rollen -
vertheilung im himmlischen Reiche war sehr glücklich erdacht . Gelungene
Wortspiele wie „ paberbornirt "

, „ ArnimbuS " sc . kamen in Masse vor und
würde die Leistung noch weit mehr befriedigt haben , wenn der Redner nicht
so unablässig auf der Tonleiter auf und nieder spränge , vielmehr ans einer
Sprosse stehend sich einer stabileren Redeweise befleißigte . ( Anhaltender
Applaus .) — Sprudler R . verwerthete in einem Bortrage feine unlängst in
der Webergasse gesammelten Erfahrungen über die Naturgeschichte de «
„ Känguru ' « " und saug alsdann in einer Anwandlung von burschikoser
Heiterkeit da « sinnige Lied : „ Was macht die Fran Mama sc. " (Ungeheure
Heiterkeit .) Ein Über der Rednertribüne angebrachte « Gemälde zeigte al «
Illustration de« Thema '« ein weidende « „Känguru "

, welche «, der humo -
ristischen Auffassung nach zu nrtheilen , offenbar dem Pinsel L . « . 's entflossen
ist . - Sprudler G . sang eine „ Serenade " mit solch'

hinreißendem Feuer ,
daß er die letzte Strophe da capo fingen mußte . Es war die « ' reilich kein
Wunder , denn er hatte entweder in der Zerstreuung ober mit Borbebacht
seine brennenbe Cigarre mit ans bie Tribüne genommen . (Lange auhaltenber
Applaus .) - Rarrhallese unb Sprnbler K . gab ber Versammlung eine Reihe
van Räthseln auf , war jebvch freundlich genug , biefelben sofort zu lösen
Eine Probe wirb genügen , um zu zeigen , baß auch biefer Mainzer nicht an¬
der Art geschlagen : Warum hat Frankreich die größte Restauration ? Weil
da « ganze Volk unter dem Buffet fleht . ( Applau ».) — Sprudler A E
war tn Maske wie Gesang ein capitaler Slowake und fast so natürlich
wie seine Mäusefallen . Daß biefelben brauchbar seien , bewies er da -
durch , baß er verschiebene feinere unb größere Mäuse Hineinspa,iren
ließ . Sein Motto : „ Trocken Brod ba « schmeckt recht gut , wenn
Schinken matt b raus legen thnt "

, bürste allen ungenügsamen Leuten
zu empfehlen sein . Als der Slowake auf allgemeines Verlangen da capo
fingen sollte , meinte der verschmitzte Bursche : „ Vom Singen , Leute , lebt
sich

's knapp , drum kaust mir lieber Fallen ab . " ( Anhaltender Applaus .) —
Hierauf spielte das Orchester ein von Herrn Capellmeister Münch den
„Elsen " dedicirtes Sprudel - Poipourri , in welchem unter Anderem
der „ Doctor Eisenbart " dem „ Feln 's Liebchen unter ’ni Nebendach " den Puls
suhlt , dieses jedoch schreit : „ Ich bin so kitzlich"

, während „Der kleine Postillon "
Druck nub Verlag der L. ScheÜenhera ' scheii Sos - Buck>bruckere > tt, « li/i



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

M L « . Donnerstag den LL . Februar 1876 .

Bekanntmachung .

Freitag den 25 . Februar Vormittags 11 Uhr wird ein gutgehal -

letur Gemeinde - Bullen wegen Untauglichkeit in dem Rathhause zu

Kombach öffentlich versteigert .

Rambach , den 19 . Februar 1876 . Der Bürgermeister .

135 __ Wintermeyer .

Schuh - Versteigerung .

Nächste « Freitag den 25 . Februar Vormittags
vor » 10 - 12 Uhr wird der Rest von einem Schuh
aeichäft , bestehend in Dameu - Atlasschuhe « , Damen -

« antoffeln und - Zugstiefel « in Kid - und Chagrin¬
leder , Herren - Zugstiefel « , Schaftstiefel « und Pan¬
toffeln , im Auetionslokale Friedrichstratze 6 gegen

Vaarzahlung versteigert . Autzerdem kommen zum

Ausgcbot :

Eine Parthie Damen - und Kinder -

Hüte , sowie Krirzwaaren , Bänder u « s . w .

523 F . Hüller , Auktionator .

fW
’
h • nächsten Freitag stattfindenden

Schuhversteigerung mache
V I I ff V I ich besonders auf Wasfer -

Stiefel , Arbeits -

schuhe und - Stiefel , sowie Holzschnhe
mit Leder aufmerksam .

522 F . Müller , Auctionator .

Mobilien - Versteigerung .

ihrnicfl hftlhor kommen Donnerstag den
Wskldi - UttlUtl 24 . Februar , Vormittags 9

und Nachmittags 2 Uhr a » fangend , sämmtliche
Mobilien im Haufe Bahnhofstraste 10a , 1 Stiege
hoch , durch den nnterzeichnete « Auctionator gegen gleich
baare Zahlung zur Versteigerung , als : 2 Sophos ,
12 Stühle und 2 Sessel in grünem und braunem

Rips ( geschnitzt ) , 2 Trumeaux mit Weitzer Marmor¬
platte , Nutzbaum - , Mahagout - und tanneue Kleider -

schränke und Kommoden , 1 nutzb . Console , Bett -

Werk , 4 Bettstelle « mit Spru « grahme « und Patent -

Matratze « , tan « e « e , nutzbaumene und Mahagoni -

Tische , 1 Singer - und 1 Wheeler & Wilson - Näh -

maschine , 1 Regulator , 1 Petroleum - Hängelampe ,
Teppiche , Weitzzeug , Bilder , alte Oelgemälde ,
Kleider , sowie sonstige Haus - und Küchengeräthe re .

474 Fr . Blrck , Auctionator .

W . Tlünz . Häfnergasse 3 .I t > II —7—
Die erwartete Sendung stam . Pfauenfeder - Fächer ist

«»gekommen .
_____

Moritz Schäfer , Kranzplatz 12 . 10395

» ■
Aechter , englischer Windhund zu ver -

' kaufm . Näheres beim Portier der Wilhelms - Heil -

M Anstalt am Markt . 10183

Masken ^
und Domino ’

s

zu verleihe « bei 7 »si

Siuiföiui Nerolhal .

Fastnacht - Montag den

S28

. Februar findet der seit
einer Reihe von Jahren bekannte

grosse

Masken - Ball
statt , wozu zu recht zahlreichem Be¬

suche freundlichst ernladet

! > < * * Comite .

498 Anfang Abends 8 Uhr .

Karte « für Herren « Mark 1,20 . , für Damen

ä 60 Pfg . sind zu haben bei den Herren : Peter Brühl ,

„ Cafe d ’ore “
, Ph . Junior , Nerostraße 36 , Wilh . Horn ,

Michelsberg 9 , J . Bauer , obere Webergaffe 85 , J . Manheim ,

Steingaffe 18 , Chr . Petri , Schachtstraße 18 , Ph . Pfaffen -

berger , „ Stadt Frankfurt
"

, Th . Sprenger , „ Felsenkeller "
,

J . B . Weil , Rvderstraße , Adam Bieser , Schwalbacher -

straße 37 , W . Speth , Expeditor des „ Wiesbadener Tagblatts "
,

Franz Feix , Michelsberg 28 , Schüler (vorm . Fr . Acker ) ,

Röderstraße 11 , Wittwe Hilbert , „ Gasthaus zur Weißen Taube "
,

sowie im „ Saalban flferothal “ und Abends an der Fa « « e .

„
Römersaal “

. |
^ astnacht - Ntontaq den 28 . Mr .

findet der

Jf qroße Maskenball
Jo . 9

i TriOMIMri' statt .

Karten hierzu sind für Herren und Damen >

a 1 Mark 40 Pfg . zu haben bei den Herren : X -tiSP

Drechsler A . Winter , Kirchgaffe , Kaufmann
W . Bietz , Kirchgaffe , Nähmaschinen - Fabrikant
Becker , Michelsberg , Kürschner Gilberg ,

Langgaffe , Fabrikant Georg Höhn , Lang
gaffe (Goldner Brunnen ) , Kaufmann Bello * » , */
Taunusstraße , F . C . Hench , Neue Fischhalle , W /

Gaflwirth J . Nicolai , Römerberg , Gastwirth W

Gnthmann , Häfneraaffe , Kaufmann Jung ,

Adelhaidstraße , GastwirthBürntlein , Badischer ----

Hof , Nerostraße , Gastwirth Sprenger , Felsenkeller , Kaufmann
A . Becker , Schwalbacherstraße , Gastwirth H . Baum ,

Schwalbacherstraße , und W . Speth , Expeditor des „ Wiesbadener

Tagblatts " .
__

ttas Comite . 497

l/l u . ’/s Bordeaux - Flaschen l/t u . ’/« Rheinwein .

In ca . 3 Wochen erhalte den ersten Waggon zu neuem , erheb¬
lich billigeren Preise .

Aufträge zur direkten Ablieferung erbittet

10225 M . Williger . Häfnergasse 18 ,



äteOMewn Xegtlaü .

Oesterr . 39er Serien - Loose .

PrLmieuziehung am t . März er .
Hauptgewinn : 560,000 , 120,000 , 60,000 , 40,000 , 30,000 ,

20,000 , 16,000 , 12,000 , 2 x 10,000 , 3 x 6000 , 4 x 5000 ,
4 x 4000 , 8 x 3000 , 8 x 2400 . 10 x 2200 , 11 x 2000 pp .
gebe , z . Vereins , gleich unter Aurech . des sich . Gew .
von 1000 Mark , in folgend . Theilen ab :

X/1o 1l'i0 0 x/so X/160 ’ /sSO

für 100
"

50 25 12 V» W 3 ' /s Lhlc .
( i 453/2 ) Max Meyer , Bank - und Wechselgeschäst ,
473 Berlin , Friedrichstraße Nr . 204 .

Loose .

1 . Hannover sche Krieger Denkmal - Loose . Zieh .
27 . März 1876 . 706 Geldgewinne , 35 Werthgewinne
Hauptpreise Mk . 10,000 , ohne jeden Abzug , dann Mk .
5000 , 4mal 1000 , lOmal 500 , 40mal 100 rc .

2 . Frankfurter Pferde - Loose . Ziehung am 27 . bis
29 . März 1876 . Hauptgewinne : zehn vollständige öier -,
zwei - und wifoännige Equipagen , 61 der schönsten Reit -
und Wagenpferde rc . — Ans erster Hand ver¬
griffen Mk . 3,50 .

3 . Ernst Moritz Arndt - Loose . Ziehung 28 . März
1876 . 5944 Werthgewinne , Hauptgewinne Werth 7000
Mark . Das fünfte Loos gewinnt .

4 . Berliner Kunst - und Vereinshaus - Loose .
Ziehung am 15 . April 1876 . Gemälde und Kupfer -
stiche. Das fünfte Loos gewinnt .

5 . Aachener Dombau - Lotterie . Ziehung am 1 . Mai
1876 . 1000 Werthgewinne .

Loose No . 1 , 3 , 4 und 5 kosten 3 Mark abgeholt . Franko
per Post 3 Mark 10 Pfg . Gewinne werden durch mich
sofort gemeldet .

George llael ,
Staats - Effekten - & Loose - Geschäft

344 in Oestrich .

Montag den 28 . Februar c. Abends 8 Uhr :

Vierte grosse Tanzstunde
( Maskenball )

im

Saalbau Schirmer .
40231

__________
Otto Dornewass .

auf Weißzeug , Bettwerk , Kleidungsstücke , Uhren rc .
wird gegeben bei

3250 Willi . Münz , Häfnergaffe 3 .

auf Brillante « , Gold , Silber : ,
iXlPI ft Uhren,Kleider,Wettzzeug,Möbel ,
V < /L I V Bette « , Waaren und Pfandscheine

,
in jeder Höhe zu jeder Tageszeit bei

428
______________

Fr . Birch , 11 HLfnergaffe 11 ,

Dieburger Kochgeschirr
« ine große , nußbaumpolirte Kinderbettfteüe ist zu verkaufen .

Näheres Expedition .
__ _______

10386

Schwalbacherstraße 15 bei Georg Faust sind Kartoffeln per
Malter 2 fl . 48 kr . zu haben . 10389

Swulgaste 2 find Dickwurz und Grummet zu verk . 10402
« in Hühnerhof nebst Stall ist zu verkaufen . Näheres im

Deutschen Hof , Goldgasse . 2 . 10331

i Homöopathischer Arzt
Br . Magdeburg .

Berechtigt zur Arzneiabgabe . Sprechstunden von 11 — 12 M,
und 2 - 4 Uhr . 25 Friedrichstraße 25 , Part . 18g

Henriette Reich , geb . Wahrmunh ,
praktische Hebamme ,

wohnt Dotzheimerstratze 17 im Hause des Henn Zimma.
meister Meinecke . §231

Singakademie .

Heute Abend 8 Uhr : Chor - Probe . 291

WMH - kWMM
Heute Abend 8 Uhr : Probe .

Gefnndheits Bonbons .
Die von mehreren Autoritäten der Chemie , sowie der Mein

gegen Husten , Nervenleiden , Zuckerruhr , Mücken -
markschwiudsucht rc . als vorzüglich wirkend anerkanntkü
Bonbons bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Dieselben find L Packet 50 Pfg . bei den Herren Hoflieferanim
A . Schirg , Schillerplatz , A . Müller , Wellritzstreße 13,
Carl Seel , Ecke der Adelhaid - und Karlstraße , sowie bei btm
Fabrikanten A . Boss , Kirchgasse 12 , zu haben .__________

7022

Ruhrkohlen ,
sehr stückreich , in frischer Waare liefere von heute ab franco HM
Wiesbaden zu 19 Mark 50 Rpf . per Fuhre von 20 Cent «
(nach Wunsch über die Stadtwaage ) .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel ,
Langgasse 10 , entgegen .

Biebrich , den 5 . Januar 1876 .
_______

Jos . Clonth . 7019

I *
Kohle « I

von den besten Zechen find stets vom Waggon in jedem Quantum
ju beziehen durch die Kohlenhandlung von Fritz Menges .

Bestellungen werden bei Kaufmann Ed . Weygandt , Kirch¬
gasse 8 , Jac . Hertz , Helenenstraße 20 , sowie in der Restauration

, Riedrich entgegengenommen . J > . <>. 4473...... ....... ..... .
Bad Schmalbach !

In bester Curlage ist ein Haus mit 36 vermiethbaren Zimmeru ,
Küche , Keller rc . sowie mit Garten zu verkaufen ; daffelbe ist sehr
rentabel , kann auch leicht zum Hotel umgewandelt werden . Wh .
bei Fr . Bellsteln , Louisrnstraße 23 hier .

_____________
9768

Ein neues , massiv und elegant gebautes Haus in bester Lage
mit großem Hoftaum und Hinterbau ist zu verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl . 9994

HeUmundstraße 18 sind Dickwurz zu verkaufen . 100Ö1
Mrrkauf aller Sorten Flasche « Faulbrunnenskake 5 . 6073

Eine dänische Dogge , P/7 Jahr alt , reine Race , äußerst
wachsam , ist zu verkaufen . Näh . Exped . 9715

$ ettnatmftia6e 3 , Parterre , sind mehrere grade Sopha -
Gestelle preiswürdig zu verkaufen .     9749

Eine Spalterwaud , ca . 9 Meter lang , nebst drei Pfirstch -
bäumen , die schon Frucht getragen , billig zu verkaufen Elisabethen-
straße 8 .

__
10240

V* Sperrfitz für den Rest des Wtnter - Abonnements ad̂
geben . Näh . Exped .

___________________________
10338

j Auszüge mit einer Federrolle , sowie das Verpacken Ä
Möbel besorgt Th . Hess , HLfnergaffe 5 . 10188

H Vogelhecken zu verkaufen Metzgergasse 7 , 2 St . 10309



20542

» taten baulicher Veränderung
iMndet sich der Eingang zn meinem Verkanfs -

We von Montag den 21 . d . Mts . ab auf kurze

« eit durch die Thüre oben an .

nleicher Zeit empfehle mein auf
' s Reichhaltigste und geschmack-

«all asiortirtes Lager der neuesten Filz - und Seidenhüte

den geringsten bis zu den hochfeinsten Sachen .

Alle Revaratnren an Filz - und Seidenhüten werden schnell

und prompt effectuirt , sowie Strohhüte zum Wasche « für die

Saison angenommen bei

Ed . Bing , Hutmacher ,

10124 32 Michelsberg 32 .
'

Import . Havanna .

Dm Empfang einer Sendung vorzüglicher 1875er Import .

Lavanna - und Manilla - Cigarren r - igt hiermit ergebenst
®

Herrmann Saemann , Goldgusse 5 . 10077

Miiften MeOicmar - Leberthraii

Glycerin - Seife I Qualität per Pfund 1 Mk . 20 Pf .

empfiehlt » ■ Knolle , Friseur , Langgasie 6 . 10090

von (der besten Zeche )
SLOpi ^ Il

„ Hasenwinkel "
, sowie

reine , gewaschene Nußkohlen für Regulir -

Oefen empfiehlt die Holz - und Kohlen - Handlung

von J . Weigle , Friedrichstraße 28 . 20542

Kinderwagen werden billig rcparirt und lackirt von

10170 Friedr . Süssemilch , Korbmacher , Goldgasse 15 .

Eine neue Plüschgarnitur ( braun ) ist billig zu verkaufen bei

4835 I, . Berghof , Tapezrrer , Fnednchstraße 28 .

Eine noch in gutem Zustands sich befindliche Knochenmühle ,

vier große Wellbüume und verschiedenes Werkholz billig zu

verkaufen . Näheres Beau -Site . _
10163

ßncrinlit
'

«ine gangbare Wirthschaft oder ein dazu
(JwUCllt passendes Local . Näh . Exped . 10051

Ein Kind wird in gute Pflege genommen .' Näh . Exped . 9990

Eine anständge Frau wünscht ein Kind in Pflege zu nehmen ;

auchkann dasselbe noch mitgestillt werden . N . Schachtstr . 9,2 St . 10104

Kleidermacherin arbeitend , empfiehlt sich Privat -

lunden . Räh . Wellritzstraße 7 , Bel - Etage . 10165

Zwei Mädchen , im Nähen geübt , suchen Beschäftigung in und

außer dem Hause . Näh . Faulbrunnenstr . 8 , Vorderh 3 . St . 10408

Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Mauergasie 9 , Part . 10306
^

Karlstraße 34 wird ein williges Mädchen gesucht , am liebsten

Dom Lande 9584

Ein reinliches Mädchen , das die Hausarbeit gründlich versteht ,

wird gegen guten Lohn gesucht Kirchgaffe 30 . 9593

Eine Köchin , welche fein bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬

arbeit Übernimmt , wird in eine kleine Familie gesucht . Eintnt

M 1 . März oder auch früher . Näheres Langgasie 24 . 10069

Ein Zimmermädchen und ein Küchenmädchen m em Privat - Hote

sofort gesucht. Näheres Expedition . 10145

Es wird auf den 1 . März ein ordentliches Mädchen , welches m

bet Hausarbeit tüchtig und in der Küche nicht unerfahren ist , gesuch

Adolphsallee 15 , Parterre . 1009j '

Ein starkes Mädchen wird gesucht Webergasie 11 . 10779

Ein in aller Arbeit erfahrenes Mädchen sucht Stelle zur selbst

ständigen Pflege eines Kindes . Näheres im „ Anker " . 10304

Helenenstraße 2 , Parterre , wird ein braves Mädchen ges . 10335

Ein anständiges Mädchen sucht in einem feineren Putzg - Mste

Stelle alr zweite Arbeiterin . Näh . Exped . 10259

Ein Mädchen für die Küche und etwas Hausarbeit aus gleich

gesucht Louisenstraße 2 . 10399

Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht und kann sogleich eintreten .

Näheres Marktstraße 29 im Metzgerladen . 10398

Gesucht auf gleich mehrere Haus - , Küchen - und Kindermädchen

durch Fra « Ochs , Steingafse 17 . 10858

Gesucht auf 1 . April oder früher ein reinliche ? , starkes Mädchen ,

welches die Küche versteht und gute Zeugnisie besitzt , als Mädchen
allein . Näh . Schwalbacherstraße 32 , 1 Stiege hoch . 10347

Ein junges Mädchen aus guter Familie vom Lande jucht eine

pasiende Stelle . Näh . Friedrichstraße 28 bei Schreiner Zeiger .

Daselbst ist auch eine Werkstätte auf April zu verm . 10350

Ein junges Mädchen ,

das während eines beinahe zweijährigen Aufenthaltes auf dem

Lande die Haushaltung gründlich erlernt hat , sucht eine pasiende

Stellung zum 1 . April , womöglich als Stütze der Hausfrau .

Näheres in der Expedition d . Bl . 10341

Eine Badefrau und ein Hausbursche
werden in ein Badhaus gesucht . Nur Solche welche schon

ähnliche Stellen bekleideten , wollen sich melden . Berheirathete Leute

erhalten den Vorzug . Näh . Exped . 10356

Ein starkes , zuserläsfiges Mädchen wird auf 1 . März gesucht

Adolphstraße 12 . 9198

Ein braves Dienstmädchen , das bürgerlich kochen kann und « de

Hausarbeit versteht , auf 1 . April ges . N . Dambachthal 4 . 9480

Ein zuverläsfiges Mädchen , welches selbstständig kochen kann und

Hausarbeit übernimmt , wird gesucht Emserstraße 13,1 . St . 10026

Kirchgaffe 4 wird ein Dienstmädchen gesucht . 8846

Ein junger
"

Mann mit ziemlich guter Handschrift sucht Stelle ,

am liebsten bei einem Advokaten . Auf Honorar wird vorläufig

nicht gesehen . Näh . Exped . 9793

Enr Schuhmacher .

Ein guter Damenarbeiter auf Holzabsätze gesucht (Loms -quinze ) .

^
Der

^
Biebüch

^ Morbacher Konsum - Verein , E . G . , sucht einen

cautionsfähigen Verkäufer . Bewerber belieben ihre Offerten chnst -

lich oder mündlich dem Vorstande zugehen zu lasim . 10256

Ein Lehrling auf Ostern gesucht von Schreiner KttNch ,

Drehergehülfe wird gesucht obere Webergasse 37 . 10360

Tüchtige

Maschinen - Schloffer und Dreher
gesucht Aarstraße 3 .

10840

Gesucht
zum 1 . März ein erfahrener , zuverläsfiger Diener mit Men Zeug -

niffen Bierstadterstraße 2 , Parterre . 10340

Tüchtiger Hausknecht

für ein Hotel I . Ranges gesucht . Näheres Expedition . 10351

Eehrlings - Stelle

in einem hiesigen Maaren - und Affecurrmz - Geschäfte für nächste Ostern

äU
® n

?
mH guten Schulkenntniffen versehener Lehrling in eine Wein -

Handlung in Biebrich unter sehr vortheflhaften .Bedingungen gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten besorgt » ab B . 8 . die ^ ped ' d . Bl . 9750

In Bierstadt bei Georg Philipp Vogel liegen 300 st . » et *

miittMAaHSdelber zum Ausleihen bereit . 10366

10,000 fl . auf gute 1 . Hypotheke zum 1 . Juli ohne Makler zu

Aen gesucht . Näheres in der Expedition d . Bl . 10367

Avelhaivstratze 4 im Htnterhans , 2 Stiegen hoch , ist

ein möblirteS Zimmer mit oder ohne Verköstigung an einen ober

auch an zwei Herren zu vermietheu .

Adlerstraße 33 ist eine Wohnung auf April zu verm . 8286



WirkSaVeitrr LasSlatL .

Die Stiefmutter .
Erzählung von Mary Dobson .

3

Wu

. - Nein , Vater, " crwiederte ich ihm entschieden , „ entweder bleibe ich
Dein Kind wie bisher , oder ich gehe mittellos und schutzlos von Dir ,der Du mir nicht einmal Gerechtigkeit widerfahren läßt , aber früh genug
Dich nach Deinem Kinde sehnen wirst . Was Sie anbetrifft , Madame, "
wandte ich mich an meine Stiefmutter ---

Diese jedoch unterbrach mich , indem sie laut weinend sagte : „ Vergiß
um meinetwillen , geliebter Mann , was vorgefallen ist , und laß von Deiner
Strenge ab . Oder laß mich gehen , vergiß mich , vergiß , daß Du mich
gekannt , mich , die ich so gern zu Deinem Glück beitragen wollte !"

Das schlaue , heuchlerische Weib kannte die Schwäche meines Vaters
nur zu gut , und daher auch hatten ihre Worte die gewünschte Wirkung .
Um keinen Preis hätte er seinen Befehl in Bezug auf mich zurückgenom -
men , zumal sie nochmals auf Johann und Christine , zwei Dienstboten
die sie mit ins Haus gebracht , zurückkam .

OH verließ wirklich das Vaterhaus , mit wie schwerem Herzen , brauche
jA Ohnen wohl nicht zu sagen ! — Mit verhältnißmäßig sehr geringenViittcln versehen , fand ich Aufnahme bei einer gütigen , teilnehmenden
>t ) au !e, .

die ich seit meiner Kindheit gekannt , und die daher auch den

„ Sie kennen meine Stiefmutter noch nicht genau , Herr Doctor ,
und wissen daher noch nicht , welcher Verstellung und Heuchelei sie fähig
ist . Sie hat von vornherein für ihre Tochter sorgen wollen , damit sie
als reiches Mädchen eine möglichst glänzende Verbindung schließen sollte.
Uebrigens danke ich Ihnen für Ihre Güte und Theilnahme , glaube aber

Unterdeß war auch unser Sohn geboren und hatte kaum das « sie
Jahr erreicht , als ich das Unglück hatte , die gütige Dame , in deren Hanse
ich noch immer wohnte , durch den Tod zu verlieren . Nun ganz allein
dastehend , bezog ich dies Stübchen , richtete mich , so gut ich konnte, ein,
ftst entschlossen , mich muthig bis zu Linden ' s Rückkehr durchzuschlagm .
Vor acht Neonaten erhielt ich einen Brief von ihm , nach welchem er hoffte,
un raufe des Jahres zurückzukommen . Er ahnte mein trauriges Schiik-
sal nicht , das ich ihm , da sein Aufenthalt ganz unsicher war , nicht schreiben
konnte und er es hier noch früh genug erfährt . —

Und nun , Herr Doctor , wiffen Sie genau , wie ich in diese Lage
gerathen bin , und was ich erlebt . Ohne Zweifel hat man nicht unter«
taffen , Sie gegen mich einzunehmen , und Ihnen manches Nachtheilige
von mir erzählt . Ich überlaste es daher Ihnen --

„ 3dj schenke Ihren Worten unbedingten Glauben , Frau Linden,
'

antwortete ich ihr voll Wärme und zugleich mit tiefem Gefühl , „ Sie sind
auf eine unverantwortliche , ja schändliche Weise von den Ihrigen behandelt
worden , und wenn Sie es mir gestatten , werde ich keine Mühe scheuen,
die Wahrheit an ' s Lageslicht zu bringen . Ich muß mich nur wundem ,
daß Ihr Vater sich so schnell von Ihrer angeblichen Schuld hat überreden
lasten . "
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in der Expedition d . Bl .
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305

Baugewerkschüler erhalten Logis Römerberg 7 , Hinterhaus . 10239
» oft und Logis erhalten junge Leute Faulbrunnenflraße 10 . 10305
Zwei reinliche Arbeiter finden Logir Schwalbacherstraße 41 . 10363

Palt. Er

Meiches
150

Pumerstrake 8 . 10098

( / FflTl 1 AD stra SSP 4 . Pnb zwei Wohnungen von je
s 1 «r

5 Zimmern nebst Zubehör auf
den 1 . April zu vermrethen . 9149

smd zwei Dachlogis in dem Hinterhaus zu vermiethen . Näheres
daselbst . 9745

Schützenhofst r aH e 2 (Maison 8t . Peters bourg ) iß ein schön
möblirter Salon mit 1 - 2 Schlafzimmern in der Bel - Etage ander¬
weit zu vermiethen . 3222

^ ^ tlUsstraße 16 find in der Bel - Etage möblirte Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 8503

rl
"

.7 . 7 '
7 ^ " ' vyeii geraum , uuo oie vayer auch den Uebrigens d

schaudlichen Anklagen meiner Stiefmutter keinen Glauben schenkte . Sie l nicht -- «
(Sottfe | ung

"
folgt )

" nb !8 ' r ’89 Öer 2- ^ ch- llenbcrg 'schen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden . - Für die Herausgabe nersntwvrst . ch- I . Kreiß in

Wch
Lehr

Kerla ,

sewäffl
« echt
Mei

Ritt
mb hübe

itvl
haben

(Fortsetzung .)
Genug davon ! „ Du weigerst Dich , mir Gehorsam zu leisten , und

hast daher auch die Folgen zu tragen . Es wird Dir in Zukunft an nichts
fehlen , hier jedoch kannst Du nicht länger bleiben . Ich werde Vorkeh¬
rungen treffen -- "

A “ Ie 3a L Etage , bestehend aus 5 Zimmern i hatte vielmehr diese schon früher durchschaut , und gleich bei h« -
^ ubeoor * , u " brmiethen . Näheres bei Carl meines Vaters gefürchtet , daß daraus nur Unheil entstehen wllrd ?" ^

8 . « < i,a >uw,22 m s « MÄa , « ÄÄ
(sllftwetbettftrafie Zeit Ich von memem Vater nicht das Geringste sah und hörte und »il

F ran k e n st r / st ê stnd ^ m
' zu berm . 9843 fuhr er von ihr zu seinem unbeschreiblichen Staunen und Schmere 9 ptib tm 3 . Stock 3 Zimmer mit Zubehör 8 man mich beschuldigt , und suchte in Folqe dessen meinen Vater m.kauf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre . 8236 ihn von meiner Unschuld zu über/uqen / aTiZ ieborf nl '

;
™

^ rt , dies nach Kräften wieder gut zu machen und that mitinJ
Uebereinstimmung alle nöthigen Schritte zu unserer ehelichen Verbind «La wir bei diesem Vorhaben nirgends auf Widerstand stießen imtM
ww schon binnen wenigen Wochen verheirathet .

Nach unserer sehr stillen und einfachen Hochzeitsfeier beqob M
mein Gatte mit sämmtlichen rechtsgültigen Papieren zu meinem Vater
um ihn von dem Geschehenen , zu dem er zwar vorher schon eine erforto
uche Zustimmung gegeben , in Kenntniß zu setzen . Er fand ihn M
diesmal nicht versöhnlicher , denn er wünschte ihm mit wegwerfendem
Lone Glück zu der Verbindung mit einem Mädchen , das seinen Rufst
wenig gehütet , und verweigerte uns jede Zusammenkunft , bevor ichmit

_______________
meine Stiefmutter um Verzeihung der ihr zugefügtcn Kränkung gebeten,

^ ^

vermwthen
e‘n € 3BedfWtte mtt Feuergerechtigkeit auf gleich zu I sahen wir uns genöthigt ^ ÄM

'"
uVd mittellos/vmiM mstrn

Schön - Räumlichkciten , zu jedem G - schäftsb - triebe !
_ £ qffenb. s - aleich zu vermiethen . Näh . Exped . 9589 die geringste Gabe , falls es uns

'
schl !cht

'
ergehen M -,anzchJen

# I .Mehrere Monate nach unserer Verbindung verließ mich Men ,
. , I um eine längere Reise anzutreten , die ihn wenigstens 2 bis 3 Jahre sminjfrben mehrere lunge Leute zum guten bürgerlichen Mittagstisch halten mußte . Wir trennten uns in der frohen Gewißheit , daß nachzu o0 Vfg . und höher Röderflraße 33 , Parterre .

____________
10206 I dieser Reise ihm eine einträgliche Capitänsstelle in Aussicht war , wodurch

Zwei junge Leute werden in Kost und Logis genommen . Näheres | unsere Zukunft sicher gestellt ward . Aber auch ich konnte ganz ota
tu ?>»«• inr © orge leben , da mein Mann bei seinen Rhedern die Anordnung getroffen,mir monatlich zwei Drittheile seines Gehaltes auszuzahlen , worüber ich

genügende Papiere erhielt . Längere Zeit ward mir dies Geld pünktlich
ausgezahlt , da aber fallirten die Schiffseigenthümer , meine Einnahme
blieb bis auf unbestimmte Zeit aus , und ich war auf meine eigenen HM -
quellen angewiesen .
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